
Der O«en der stets 
bereit ist 

Wird den Dienst thun wiss ir- 

gend ein OciZiJsctk Kein 
Ruf-» kein Erinttittz, sicher 
und sparsmn. Heim Hirn-, 
mehr angenehm und lu- 

s«&#39;«"..·;s«»«3; qucm in der Soznmssrzckt Idi 

Farben für einen 
Unftrich 

Badczimmcn Kuche, Speise- 
kammcrn ikzd Zimänkc 
kdnncn 11)111!.dcrl)s.:1· ver- 

schönt werden. Der Erfolg 
wird pcrnmncnt sein. 

Tor Gerechte erbarmt sich seine-J 

Vieh-J und tauft 

»Na-at chtcrn klicnccdicsk« 

bei 

Theo. JeSSen. 

END-« 
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· Julius Treitschke s 

Guts-: und Kleinhändler in Akt-isten und Liquurcn 

Ugent fiir den benimmt-n mworrticcki sein«-n 
Ztemhijger. 
Süß-sc Muskel, Angeln-a, Portmkuk Eh.-m;, 
Clanthein zu VII-» Per GalistisQ Bonn 
Fuß est-deutend billigen 
Diese altbrkannte Firma ist Wortlauin »s. so 
der Bkkieljnng und liefert nur gute Wink-is 

Giuahm . . . . chvraolm 
420 122 Cåv lstte Straße 
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TRlUMPH BEER 
«No better beer at any price" 

N 

sTonz H·A,sssvkgs oMAHA 
kmkxthoco «..,,» NEZRASM 

« 
ist-ums Ins-»ich Sol-sinkst 

ZWMOO m» WOHOOO 

Vermehrung der Wirth- 
sch a fte n. Die Einioohnerzunahine 
in Superior. Wis» bringt eine eigen- 
artige Erscheinung Daselbst besteht 
ein Gesetz, daß in der Stadt auf je 
250 Einwohner ein Saloan kommen 
darf. Man hat nun bereits berechnet- 
daß Superior zu über 40 neuen Sa- 

, loans berechtigt ist und eine Anzahl 
Bürger hat bereits Applikattionen 
zur Errichtung eines Saloons einge- 
reicht Visieht hatte die Stadt 143 
Salt-ans 

Uebereinkonrmen ans 2 
J a hre. Die La Crossr City Rait- 
way Co. in La Crossr. Wir-» hat mit 
ihren Angestellten ein liebereinkoms 
men getroffen, Idas siir zwei Jahre 
giltig sein soll. Die Angestellten er- 
halten itni ersten halben Jahre tkt 
Cents «pro Stunde, ini zweiten 20 
Cents its-Bd von da ab 23 Cents pro 
Stunde; Eil-g Cents mehr pro Stunde 
für lieberzeit und siir die Stunden 
von Mitternacht bis 5 Uhr Morgens 
das doppelte Das ist iin All-gemei- 
nen dieselbe Lohnskala wie sie vor 
einem Jahr nach den Streit aufge- 
stellt wurde 

Gut iiborftnnhpn Ost-fünf 

Studenten der Staatsanweriität in 
Verkehr-, welche vor einen-. Jahre be- 
gonnen haben, sich mit gesctywefeltem 
Obst und präfervirtein Fleisch zu er- 

nähren- uni festzustellen in welcher 
Weise die menschliche Gesundheit da- 
durch beeinflußt wird, sind sehr be- 
trübt darii«ber, daß die Versuche nutt 
ein Ende haben. Sie sind dick und 
fett dabei geworden, unsd wollen von 
der Regierung neue Aiiziige haben, 
da ihnen die alten zu eng geworden 
sind. Die Versuche begannen, als die 
Kainpcigne beziiglich des Schwefelns 
des Obstes ihren Höhepunkt erreicht 
hatte Das Konnte, welches die Ver- 
suche überwaiht hat, wird demnächst 
seinen Bericht benn landwirthichcrftlis 
ehen Departement in Washington ein- 
reichen» 

Trank Karbolsänrr. Nach- 
dem sie ihre-m Bräutigam, einem 
jungen Briefträger, Namens Ber- 
navd Wagner, aus der Veranda ihres 
väterlichen .deiins, 441 Court Stu- 
Elizabeth N. J» Lebe-wohl gesagt, 
eilte die 17siihrige Olga Yenny ins 
Haus-. Wigner schöpfte Verdacht und 
folgte ihr, doch bevor er sie ereichte 
hat-te sie eine Quantität Karboliiiiire 
hinnntergeichlnrlt und starb bald 
nacher Der Bräutigam war un- 

tröstlich Die Mutter des- Mädchen-J 
ist gestorben, ihr Vater ist bei der-Zin- 
ger Manniacturing Co. aiigestelltspl 
Trotzdem die Eltern der jungen Leute 
gegen eine Verbindung Einwand er-» 

hoben, weil sich nga iiini katholischen 
Glauben bekannte, während Wagner1 
Järnelit ist, waren Vorbereitiingens 
fiir die aus nächste Woche ringt-setzte 
Hochzeit getroffen worden. Soviel 
bekannt, fand zwischen den Verlobten 
tein Streit statt-. auch ließ Lilga nie 

ditrchblicken dass sie niit Zeldstinordl aedanten umgehe Woher fie sich das. 
Gift versit-,.iffte, weiss nicin nicht. 

Zwei Wittwen kämpfen 
ums Erbe. Die Frage, ob ein 
Mann zinei Wittwen haben kann, 
wird in dein Erbschaftsprozesz beant- 
wortet werden müssen, der um die 
Hinterlaifensihaft von Simon L. Jo- 
nes in Ean Franer entbrannt ist 
Als Jonesz iin Jahre 1890 verstarb, 
feste er feinen Zahn Euerett als sei- 
nen llniversalerben ein, und zwar 
mit der Klauseh daß nach dessen Tode 
feine Wittwe ZLZW pro Monat. sowie 
die Hälfte der Nutznießung des Ver- 
mögens erhalten solle. Als Everett 
ini Jahre 1907 starb, war er von 

der Frau geschieden die er hatte, als 
sein Vater dahinfchied, und niit einer 
anderen verheirathet, die er kurz da- 
rauf heinigefjihrt hatte. Gattin No. 
l behauptet nim, dasz sie die recht- 
niäsiige Erbin fei, da der alte Joiies 
sie im Sinne gehabt habe, als er die 
Wittwe seines Sohne-«- in feinem Te- 
stament bedachte Die Anwalte von 

Gattin No. 2 hingegen erklären, dasi 
ihre Klientin die einzig geieyliche Er- 
bln der auf 8100,000 gefchiitzten 
Hinterlassenselkift fei. 

Bestrafte Händler. Ein-; 
kundachtzkg LadenthsitzcL wic- GrochJ 
«Mssger, Kohlen-, Hulzs nnd Deljknss 

tesfcnhändlck u. s. tu» wurden dem 
Richter Wankupe Lynn in New York 

zvorgeführt nnd von diesem wegen 
Verlaufs von Waaren mit zn gerin- 
gern Gewicht nnd Maaß um je PF- bis 
sz gestraft Die höchste Strafe 
iwnrdcs nka die Standard Conl Co. 
Fvcrhdngt Von dem mnnsn Kommis- 
ser für Mimszc nnd Gkswichtcy Element 
is. TsridcolL ausgesendtc Jnspcftoren 
I lmttisn gemeldet daß die 800 Pfund- 
.Wa.qge der Gesellschaft um 50 Pfund 
kkurzwichtig fei. Jeder Kunde, der 
800 Pfund kaufte nnid dafür bezahlte 
set-halte tthatsächlich nnr 250 Pfund. 
Nachdem die Straan verhängt wor- 
den waren, sollte Richter Lnnn Herrn 
Triscoll und dessen Jnspektoren gro- 
ßes Lob und sagte, daß unter diesen 
Betrügereien nur der »eine- arme 
Mann zu leiden habe. Driscollg Thä- 
tigskeit würde nun die Händler aller 
Klassen zwingen, kptrrkt zu wiegen 
nnd zu messen. Die Sxadt könne Ist 
nicht scharf enug derartige Frevler 
zur REMde sieben. 

Selbstvers. sticht-Tat Krag- 
se von Kenpfhm Zig» ein Mitglied 
einer alten Familie dort, im Alter 
von 38 Jahren beging Selvftmurd 
indem er fich zwei Kugeln in die rekl- 
tk Schläfe zagte Draus fes Frau hat 
h kürzlich einen Mcheldungsprozev 
gegen ihn angestrengt und der Zoll 
lallte am Freitag pur Verhandlung 
kommen Kranfe traf seinen Anwalt 
auf der -traße, spr cl) t ilnn und 
begnkd sicli dann noch Jsgr närsdlichen 
Smddgrenze, ging in c nen Wald im 
Tut-on Seiner-g und ering sich. Er 
hatte früher eine verantwortliche 
Stellung in der Simmons Manu- 
facturing Company inne, mußte die- 
se aber einer Verletzung wogen anl- 
geben 

Die Messingkette. Eine 
eigenthinnliche Lösung hat die ge- 
heimnisvolle Erkrankung der zwei- 
jährigen Annie Frates von Hon- 
ward, Cal» gefunden. Das Kind 
wurde plötzlich sckyver leidend, so daß 
mehrere Aerzte gerufen werden muß- 
ten. Diese diagnosikten die Krank- 
heit alcs Messing. oder Kupfer-vergif- 
tung und gaben dem Mädchen ent- 
sprechende Gegemnittei. die aber nur 

anf kurze Zeit Linderung verschaff- 
ten. Schließlich kam nmn anf den 
Gedanken den Magen der lleienPu- 
tientin mit Nöntnenstmblen zn nn- 

tersuchen. wobei eine 13 Zoll lange 
Messinqlette in jin-ein Magen entdeckt 
wurde Walnicheinlich wird das 
Kind operirt werden müssen, doch 
glauben die Arme daß ess- genesen 
wird. 

Die Zohnbürste. Die Vor-" 
träge eines Zahnarztes in Tden Schu- 
len in Hoboken sind beachtenswertls 
Dr. Stevetrson sagt, die Zahnbürste 
sei mächtiger- cils Schwert nnd Feder. 
Das Wort klingt befremdlich allein 
es birgt Wahrheit Krankheitskeime 
aller Art entwickeln sich schnell in der 
Mundlnshle eines Kindes- dessen 
Zähne vernachlässigt werden. Jn 
Besten werden die Kinder in den Pri- 
märklsaiien der öffentlichen Schulen 
im Gebrauch ider Zaihnbürste unter- 
wiesen: die Uebnng wird iisbnlich wie 
die Freiiilnmgen vorgenommen Die 
Sache ist keineswegs lächerlich, wie 
Personen, die im späteren Leben siir 
die Vernachlässigung ihrer Zähne in 
der Jugend zu büßen haben, gewiß 
anerkennen Die Znhnbiirste ist ein 
Werkzeini, dessen Anwendung der zi 
vilisirte Mensch zii lnnsge vernachliis 
sigt hat 

Glanzender Erfolg Drei 
Stunden nnch Erisssnnng des ersten 
FormersCooperntinladens in St. 
Louis, Mo» war der gesnnnnte Vor- 
rath niisverknnst Der Hauptzweck 
des Unternehmens ist, direkt oline 
Hdviscksisnlsiindler die Farinprodnth 
rote Früchte, Geniiise etc» an die 
Konsiirnsnten zn vertausen. Der La- 
den gebort W Fiiriiterin alle bei Fen- 
ton, Mo., unfähig nnd wird von F. 
H- Hoch von Kirtwood einein Trnis 

i 
l 

stee der Gesellschaft geleitet Jeden- 
leend bringen die angeschlossenen 
Fkirmer ibre Produkte an einen 
Sammeln-lass von welchem tin-Z solche 
noch während der Nacht nach St- 
Lonis gebracht und ini Laden abge« 
lieiert werden Tii jeder Zwischen-i 
isiiiidier tin-t- geschlossen ist sind die 
eirnier in der Lage, bei größerem 
Nutzen billiger zii vertausen, eine Ge- 
lesenbeit die sich die Hmis trauen, 
di- zur Zeit ja so sehr unter den bo· 
lien Lebensniitielpreisen leiden, nicht 
entgelten lassen· znnial auch die Pro- 
d:s:"!e stets frisch sind. Es bestebt die 
Absicht, den Laden mich main end des 
Winters offen zu lmlten nn. Farin- 
prodnkte direkt vonFarniern ans-s deni 
Enden während dieser Zeit zu be- 
sieben. 

Bräutigam zu 1u n g Tu- 
1ki Jahre uitis Einirlottis Albrecht. 
iisislche einer angisiistjuisisn Familie in 
Vor-tin cntfmnunt. matt-to dus Nisus 
:--.ntv:«lnusiit"n in Dershjiitsck du«-s km tän- 
dinixcsn Danipjcris ,,kiiuiick«D-.s.n:«, uui 

lim- dem sii31;-::dziisutsdusit der schon 
ins einigen Juiirusi i::’« Quid disk 
u! degrenzien M oin Mein-n f .:n duIJ 
Oiudchtsn zuni Vi um un- Leben zu 
icichisn Nach dir Ourtimnim un! 
diszn Schiffsinaniipii iunlltis die junge 
Tuuns zu Herrn Tilluin der nn disk 
Lsit 25. Strafu- in Nein Lian nmtnit 

« 

Juni Unglück iit .ib«r der Verlobte 
nach nicht 21 Justin- ait CL- Mian 
:’.nn hierzu now tut-ums III-sinnt Tu- 
,’xnli«1c ist, dusk ist in Nein Lian tcinr 
Wimthslizrnsri instonunisn kunn, tut-il( 
ist« Du- schristlidns Erlaubniß senin in « 

Tisntschland wohnenden Eltern ch- 
-,1-«nwärtig nicht vorzulegen vc-mum. 
Tit nun aus cirusr Heirath augenblick- 
lnix nicht-I nun-den sann hab-en die 
tmrihorzigen anmiiturisn Fräulein 
Alt-recht, dic- funit keine Verwandte 
oder Freunde in Amor-tin bat, einfach 
zui Depottution tnriiit1)rilt. Vir- » 

aphlich finsd dir leiriinesn nnd die Er- klärung der jungen Dann- daß ihr 
Vicintigam ja iiiilnizlich nicht immer« 
so jung bleian mii«d, wie rr jetzt ist. i Alle Hoffnung braucht Fräulein Als« 
bricht indeß nicht fahren zu lassen.; 
Zweifellss wird die riihrige deutsche 
Missionarin ausf der Insel, die eint 
warme- Hpkz siik alle Vedxängtcnk 
hat, oder auch die Deutsche Gesell- 
schaft sich ihrer annehmen und der 
Behörde den Vorschlag machen, das 
Mädchen Ianden zu lassen, wenn hier j 
ein-e etiqnete Stelle und passende 

ufstsefunden wirst-, bis der Bräu- 

Xsomw das Muth-fähige Icltsr er- i 

Zustand 
WWOOOHWHOOO 
Töbtlicher llnsall beim 

Königs-schießen Jn Kriewen 
wurde, wie mnn ans Posen mebdet, 
beim Königs-schießen der Mjäshrige 
Knusumnnssohn Staniszestki. der 
als Kontrolleur sungirte, erschossien 
Den llnnsliicksschuß hatte der Maler- 
meister Wirst abgegeben 

Ueber-soll aus ein Kloster 
ani russischen Kreise Slniojanoserbet 
wurde von unbekannten Thätern ein 
Kloster beraubt Durch die Explo- 
sion einerBoinhe wurde die Wohnung 
des Alwa beschädigt Der Abt selber 
wurde schwer, ein Priester leicht ver- 
wundet und ein Mönch getödtet 

Mord und Selbstmorb 
a u s Eise r s u ch t. Jn Jakobskirch 
erschoß, einem Glogauer Berichte zu- 
folge, der Forstnusseher Reinsch seine 
im Dienste des Grasen Henckel von 
Donnersmnrct stehende Braut, eine 
gewisse Mensch weil er glaubte, daß 
sie mit dem Leibjiiger des Grasen ein 
Liebesverhiiltniß unterhalte. Hieraus 
erschoß Reinsch sich selbst. 

Ertappte Schmuggler. 
Die preußischen Zollbeainten seuerten 
unlweit Tinruerlo aus einen Krustnmi 
gen aus M iill)eini, der die preußische 
Grenze entlans fuhr, und, als der 
Chansseur angerufen wurde, nicht 
schnell genug hielt Der Krustwageu 
wurde beschädigt und konnte nicht 
weiter fuhren Er enthielt mehrere 
Schinken und Säcke init Hist-r- 

Der Juliusthttrm auf der 
Zitcrdellte in Spandan, der Aufbe- 
wahrungs-satt des ans 120 Millionen 
Mark in Goldmünzen bestehenden 
KriegsschatzeQ wird einigen banlichen 
Ausbessernngen unterzogen, weil das 
alte Bauwerk stellenweise schacdhaft 
geworden ist. So wird anch eine 
neue eiserne Eingangsitshiir eingesetzt- 
die ein Gewicht von 26 Zentnern 
haben wird. 

Ein Diebesrekord Einen 
Netord ini Stehlen stellte der Arbei- 
ter Braun in Stotzheini anf, der seit 
etwa 15 Jahren eine unabsehbare 
Zahl von nächtlichen Diebstäshlen ver- 
tibte, von denen etwa achthnnsdert von 
Gerichts wegen aus sein Konto gesetzt 
werden konnten. Der Massentdieb 
wurde von der Straflannner zu 
Bonn mit vier Jahren Zttchthans 
und Hohn Jahren Eshrverlnst bedacht 

Liebestragödie einer 
Oberstentochter. Ju Cannoi 
bio erhangte sieh tie Tochter des ita- 
lienischen Obersten Chieia, die heim- 
lich tnit dein rttssisehen Grafen Dndos 
mitsch verloht war, da sie erfuhr, dasi 
ihr Bräutigam bereit-S in Nußland 
Familie hatte. In ihrem Abschied-Z- 
brieie an die Eltern hat sie, Dndoi 
tuitfch an ihr Todtenliett zu fiihren: 
er dtirfe sie jedoch weder tiiisen noch 
berühren 

Erpressttnquersnch gegen 
den holtiinsdischen Finattztninister. 
Alt-J dein Hang unrd aenteldetz Der 
holliittdiirhe Finanzantnistet erhielt 
einen Brief, in dein er aufgefordert 
wunde, 1000 Gulden an einer be- 
stimmten Stelle einem slleanne tnit ei- 
nein grünen Stock in der Hand zu 
übergeben, wenn er sein Leben retten 
wolle Det- Kriminnlttolitei gelang 
es, den Schreiber diese-I Trohltrieiesks 
in der Person eines Eentinaristen 
ans Katwiit zu verhalten Er wurde 
nach dein Hang ins Gefananiß einge- 
liefert 

Tuniuliiieneu an-· Denk 

Friedhof in Halle-. Bei Dei- 
Beei·-digiiiig M Tuneznsesz klieniteix 
du« un den Folgen eine-« klungen 
Fliencontres inn einein Eilintznkunn 
it.:rli, kam ei- ;;:5 dein Friwikoie in 
Halle a. Z in T«iiiiiiiui-.e::eri. Nen- 
nerTJ Freunde hielten (Flem1i·l.ti:is;re 
den in denen die Ezelle vor-kann 
»Wer Ullisniclwnlilnt vergießt des 
Blut soll wieder Vergossen werden« 
Ter achtzig Male Inst-bestrafte Van- 
arbeiter Sciileiiger iin in seiner 
Trauern-bist »Wer didi zieiilnanen Eint, 
soll wieder zielelilmiext iiierdeik.« Tor 
Auf erfolgten unsiiiere Veiliciftungui 

Die Wiege des Erbgroß- 
lierzoas von LIlecklenburg 
Z ch m e r i n. Die Tun-en der niesl 
lenliurgifclien Nittersiljsnft ljinlsen dein 
jungen Cislinioizlierioq nun Illceckxen 
bumszchmeiiu uliz T..iiiii«1eis.lie:ik eint 
golden-e Wiege gesiiilet THE-« kunst- 
voll nusgesmttetixceinderliettclien trägt 
am Kopfende eine Velriinuini dir 
ruuler die Inschrift ,&#39;,Xlluno doniiui 
1910«, uizd auf der Eliiickiisjie die 
Widniinm. »Dein Erlmroizlieiszng 
von den kennen der Sllitlerscl);1j1.« 
Das kostbare Geschenk wurde nun ei 

ner Deputation der Nitieric1).1its:s 
dameii der ellioßtierzonin iilierieiclil 

Tragödie eine-J jungen 
O f f i z i e r s. Als der Lenlnsant Vie 
biq vom 20. Jnfanterieregiment in 
Wittenbcrg mit Kameraden in seiner 
Wohnung ein Fest feierte fiel ihm 
beim Niedersetzen auf das Soplia eine 
kleine Browuinnpijtolc aus der 
Tasche Er griff nach der Waffe-, die 
sich Ein disnnelben Augenblick entlud 
und ihm beide Auge-n durchbohrte. 
Die Kugel war seitwärts in das rechte 
Auge gedrungen, sdurchichlug die Nase 
und zerriß auch das linke Auge. Le- 
bens-gelobt besteht nicht, doch ist der 
jun-ge, lebensfrohe Offlzier auf beiden 
Ihr-sen Mlindet 
Mwisisss.« -. .- 

Kriterien-nagen ein-- 
Brauereidtkkktoki. Ja 

von der Brauerei Lewino in Sich we- 

gen Unterschlagung von 100,000 M. 
disk-haftet. 

Ein Osjährigec Brand- 
st i ster. Jn Seppenfeld in Mittel- 
franlen wurde ein neunjähriget 
Baucrnjungk festgenommen, der ein- 
gestand, eine ganze Reihe von Brand- 
siiftnnqen aus Miittywillen begangen 
zu ixnben 

Blisichlag in die Moschee- 
zu Cordoba. Ein Gewitter hat 
in der spanischen Stadt Cordoba scrq 
gehaust. Der Blitz schlug dort in den 
Thurm der weltberühmten Moschee 
und beschädigte ihn nicht unerheblich. i- 
Wiihrend des Unwetters war die 
ganze Stadt auf den Beinen und in 
höchster Aufregung 

Die Todesbrücke. JnPlcmen 
i. V· stürzte sich der zwanzigjährige .- 

Buchbintder Kiiihn aus Leipzig von 
der Friedrich-August-Brücke hinab- 
Ek war sofort todt. Diesistdem 
»Vogtl. Anz.« zufolge der vier-zehnte 
Selbstmordder durch Sprung von 
der Brücke seit deren vierjährigem 
Vestethen verübt wurde. 

Beim Schmuggeln er- 

schossen. Aus Bisia im ober- 
schlrsischen Kreise Tarnowitz i:r »- sie- 
ineldei: Etwa anderthalb Kilocn sc 

südlich der ofsiziellen Gremiidsrs 
gangsstelle sind von Kosaken zic-.si 
Miinsner ans Rnßlcmsd erschossen wor- 

den, die im Begriff waren. unver- 
zollte Waren über die Grenze zu 
schafim 

Jtulienische Spionages 
furcht. Zwei Jnnsbrucker Postams 
bulanzboaiuite unternahmen nach Gr- 
ledigung ihres Dienstes von der 
Grenzstation Ala einen Ausflug in 
die Umgebung. Dabei geriethen sie 
aus italienische-Z Gebiet, wurden we- 

gen Spionageverdachts von Carabi- 
nieri verhaftet unsd nach Jtalien ge- 
bracht. Nach zwei Tagen und sechs- 
maligem Verhör wurden sie endlich 
freigelassen- 

H inricl)tun·g. Der Glasblib 
set August Lutz aus Friedersidorf, der 
im September 1908 den Farstaufse- 
her Walther im Forst sbei Geht-en er- 

schossen hatte und deshalb vann 
Schwurgericht zu Ersurt dreimal zum 
Tode verurtheilt worden war, nach- 
dem dass Reichsgericht das Urtheil 
zwei-mal aufgehoben hatte, ist nun ism 
Hase des Ersurter Landgerichtgges 
Osiinsgsnisses durch den Scharfrichter 
Engelhnrdt aus Magdeburg hinge- 
richtet worden. 

Jrn Nettungsschlanch ver- 

unglückt Jn dem aus Ofsi.zierien be- 
stchendeni Londoner Juuior United 

sSennice Club fand eine Feuer-wehr- 
Tiibung statt. Dabei mußten Ast-gie- 
istellte in einem Nettungsschlauch aus 
idem vierten Etiskrwerk herunter-rat- 
Ischeusp Nachdem dies ein Diener ge- 
zthau hatte, wurde eine junge Dame 
Hdez Personal-J aufgefordert, cis auch 

zu versuchen Sie stieg in den 
;Edil«iuch, jedoch Zehn Meter vom 

ZPfiaster zerris; der Schlauch, die 
gDmne siiirzns heraus und war sofort 
Ztodt. 
I Zusamuienbruch eines 
S t i e r z i r k u I. Jn Alhaurin 

Hspanische Provinz Malaqa) stürzte 
Ider Stierzirtns in dein Augenblicke 
iein, als die Thiere geprüft werden 
isoklten Eine ungeheure Punik brach 
Saus-, als die Jnisitmuerinenge plöylich 
Yan Boden krachend sinken fühlte 
EViele Pan-innen wurden unter den 
;Triiinnusru beqmdeii. Eli davon sind 
·scluuer. iiber l« lefijit tust-letzt worden. 
Tie Wann-durften dir kurz vor der 
thitniiruptns ein uiiufiigesfs Usutnchten 
iilscr dir Fenzuiisii des Baues abgege- 

llieu Mitten soll-In nei«irhtlicissbelangt 
stunden 

JonrnnlistcnsZtrisik in 
kW ii r t t r in b r r n. Tor Stuttgar- 
Ztcr Toniiinsiirrueici:. Mr nnter der 
ifiinsiierisdnsn Leilnxin Max v. Pau- 
!(sr-3 ein incslirtiiqiges Sdnnnonnfest 
Evernniininsm ist non der miirttembers 
Egiidirn Nie-W Lmniottiisrt worden- 
(I(-r Verein tut cinr Zeitung wegen 
leiner ishni iijdit nisrnslsnnsri Kritik zu 
ninkzrmrln bespinnt rndisni er ihr die 
Esnitsmte entzogi Der Verein mütt- 
iteniovrmiiclior sozirrspikiinsn hat sich 
seinniiittsin ch fsri Einnsdvnnst sie-- 
«stellt, isnsz ein derartiges Vorfahr-In 
ansf das; itstiiiiirdksiiins ini«iick.iiminsiiisn 
sei, nnd (- ininnxnin lnsiiinnisrn, dnis 
Sclninunnscii niin zn riszrniicrrn 

Ein Nrclitsnnninlt als 
D e f r -.1 n d.i ts. i. T n- .Z"1-·-iiss.nninsr 
its. Hirt ist«-Bitt ’n-1-i.irtiis’;lic dan 
Ri«rliist-.niiimli Tr. Cssunnd Lein-Jst 
sinc- Bnd siiiiiinicxi iurnisn klkisinnirrik 
ungen in Höhe Von JWWI :1.I«’-.:rl zn 
HE- Jnkircn tsscixing iii:. Wirkin hat- 
te eint-in FAiiipiirnnsr Ost-U Mark 
unter der Brimnmnnzi lnsrnnsiinelockL 
das Geld brauche er iiir isin Darikhen 
an den Herzog Lndwig Wilhelm von 

Bayern Er behielt aber du«-k- Ozeld für 
sich und qute dein Goldnober ledig-· 
lich einen Brief des Herzogs aus dem 
Jahre 1908 vor- Später schädigtc 
Leitner als Bevollmächtigter der 
Wnnerstädter Bank dieses Jst-findt 
um 1280 Mark und verunrtmte 7000 
Mark Mündelgelder. Einem Arzt 
nahm er 20,000 Mark ab und als 
Verwalter in drei Konknrscn verun- 
treute er 14,800 Mark. Als Rechts- 
mwalt hatte der Unsella e ein Jah- 
teukntommen von IS, Mark- 

M» 
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